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Die nachvollziehbare Vermittlung urbaner Thematik
durch die Vernetzung mit künstlerischen Positionen.

Der Rückblick auf meine Erkenntnisse aus dem
Projekt «ausufern» zeigt mir die Wichtigkeit der
Vernetzung von Philosophie, Kunst, Architektur
und Soziologie im Alltag auf. Sie äussert sich in-
nerhalb einer gewachsenen und gelebten Urbanität
durch eine ästhetische Wahrnehmung von Raum.

Die üblicherweise separat vermittelten Begriffe
waren in «ausufern» in angewandter erlebbarer
Form in direkter Beziehung zueinander und inner-
halb des örtlichen Kontexts wahrnehmbar. 
Ich wage heute die These, dass zukünftige Verän-
derungen im urbanen Raum vermehrt durch den
Fokus von Kunst als Kommunikationsform ver-
mittelt werden sollten:
«Kunst im Kontext meiner alltäglichen Wahrneh-
mung fördert die Reflexion zur Erkenntnis in
meinem Wissen und konstruiert die Meinung.»
Das künstlerische freie Werk klammert grössten-
teils überliefertes und unreflektiertes Wissen aus
und verschafft Zugänge zu neuen, ungewohnten
Positionen. Kunst bietet in direkt nachvollzieh-
barer Form den häufig geforderten Perspektiven-
wechsel und bildet Imagination.

Sie öffnet den Fokus, um in der Realpolitik oftmals
festgefahrene Diskurse hinsichtlich einer ‚anderen’
Lösung neu anzudenken. 
Das in Kunstwerken oft eingesetzte partizipative
Element bezieht das Publikum in eine real lebbare
Inszenierung mit ein. Das Publikum wird selbst      
Erlebnisträger in einer Problemstellung, die es für
zukünftige Planungs- und Entscheidungsfindungs-
prozesse sensibilisiert.

«ausufern» war der Versuch, den aktuellen städte-
baulichen Prozess zur Findung neuer Aufenthalts-
qualitäten am Schaffhauser Rheinufer mit interdiszi-
plinären und anschaulichen Mittel methodisch zu
begleiten. 
Die vielen konstruktiven Dialoge zeigen, dass diese
Methode Anklang fand. 
Wohl dem, der sie weiter pflegt, und denen, die sie
auch zukünftig unterstützen. 

Christian Wäckerlin, April 08

Austellung: 1. - 30. März 2008
Derek Bennett, Schaffhausen, Fotografien 
Das urbane Schaffhauser Rheinufer der 80er Jahre
Ferit Kuyas, Wädenswil, Fotografien
‘City of Ambition – Fast Forward in China’, als imaginärer Kontrast
Frank & Patrik Riklin, Atelier für Sonderaufgaben, St. Gallen, Aktion
‘29. Februar’ ein partizipatives Experiment im öffentlichen Raum
Andreas Helbling, Zürich, Installation
‘Watchtower’, ein Periskop für den Perspektivenwechsel am Rheinufer

Begleitveranstaltungen: 
Mittwoch, 5. 3. 08 «aipotu»
Tanzperformance von Maureen Kägi, Habib Asal, Roman Britschgi, 
Daniel Klemmer und Marie-Alice Schultz.
Mittwoch, 12. 3. 08, Referat:
Prof. Dr. Wolfgang Meisenheimer, Architekt/Architekturtheoretiker, Düsseldorf  
aus seinem Buch: ‘Das Denken des Leibes und der Architektonische Raum’.
Sonntag, 16. 3. 08, Event, Vebikus Gönneressen:
Vebikus-Künstler bekochen und bewirten ihre Gönner am virtuellen Rheinufer und danken
für die treue Unterstützung.
Mittwoch, 19. 3. 08, Referat:
Dani Geser, Suhr. Betreiber des ambulanten Kulturlabors berichtet von seinen Container In-
stallationen im öffentlichen Raum.
Mittwoch, 26. 3. 08, Referat:
Thomas Schwab, dipl. Arch. ETH/SIA, ‘werk1architekten und planer ag’, Olten 
stellt sein prämiertes Wettbewerbsprojekt ‚Aareufer Olten’ vor. 
Samstag, 29. 3. 08, öffentliche Führung:
Vom übersichtlichen GoogleEarth-Bild, über den urbanen Zwischenraum an das städtische
Rheinufer. Vom Aktionsraum und dem Kunstwerk im Aussenraum zurück zu den Werken ins
Forum Vebikus.

«ausufern» ein Vermittlungsprojekt
mit künstlerischer und urbaner Thematik 

Christian Wäckerlin zeigte im Forum Vebikus Schaffhausen künst-
lerische Positionen zum Diskurs Schaffhauser Rheinufer 



Derek Bennett, Schaffhausen, Fotografien 
Das urbane Schaffhauser Rheinufer der 80er Jahre



Ferit Kuyas, Wädenswil, Fotografien
‘City of Ambition – Fast Forward in China’, als imaginärer Kontrast



Frank & Patrik Riklin, Atelier für Sonderaufgaben, St. Gallen, Aktion
‘29. Februar’ ein partizipatives Experiment im öffentlichen Raum



Andreas Helbling, Zürich, Installation
‘Watchtower’, ein Periskop für den Perspektivenwechsel am Rheinufer



Mittwoch, 5. 3. 08 «aipotu»
Tanzperformance von Maureen Kägi, Habib Asal, Roman Britschgi, 
Daniel Klemmer und Marie-Alice Schultz.



Mittwoch, 12. 3. 08, Referat:
Prof. Dr. Wolfgang Meisenheimer, Architekt/Architekturtheoretiker, Düsseldorf  
aus seinem Buch: ‘Das Denken des Leibes und der Architektonische Raum’.



Sonntag, 16. 3. 08, Event, Vebikus Gönneressen:
Vebikus-Künstler bekochen und bewirten ihre Gönner am virtuellen Rheinufer und danken
für die treue Unterstützung.



Mittwoch, 19. 3. 08, Referat:
Dani Geser, Suhr. Betreiber des ambulanten Kulturlabors berichtet von seinen Container
Installationen im öffentlichen Raum.



Mittwoch, 26. 3. 08, Referat:
Thomas Schwab, dipl. Arch. ETH/SIA, ‘werk1architekten und planer ag’, Olten 
stellt sein prämiertes Wettbewerbsprojekt ‚Aareufer Olten’ vor. 



Verschiedene Führungen
Vom übersichtlichen GoogleEarth-Bild, über den urbanen Zwischenraum an das städtische Rheinufer.
Vom Aktionsraum und dem Kunstwerk im Aussenraum zurück zu den Werken ins Forum Vebikus.



Medien berichteten: SN 1. März 08 
Titelseite, ‘Gsaat isch gsaat’, Bericht zur Vernissage



Medien berichteten: AZ, 6. März 08 
Zur Ausstellung



Medien berichteten: SN, 22. März 08 
Zum Referat von Dani Geser

Medien berichteten: AZ, 3. April 08 
Zur Finissage und Prämierung des Wettbewerbs vom Atelier für Sonderaufgaben


